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Amtsblatt
der

Regierung zu Düsseldorf.
Nr. 48- Düsseldorf, Freitag, den 20. August 1841.

(Nr. 779.) Gesetzsammlung, 13tes Stück.

Das 13te Stück der Gesetzsammlung ist erschienen und enthalt unter:
Nr. 2181. AllerhöchsteKabinetsorder vom 5. Januar 1840. die Bestrafung der Übertre¬

tungen des Verbots einer Ueberladung der Rheinschiffe betreffend.
Nr. 2132. Allerhöchste Kabinetsorder vom 17. September 1340 in Betreff der bei ent»

zündlichen oder atzenden Stoffen auf dem Rheine zu beobachtenden Vorsichts¬
maaßregeln und der Bestrafung von Übertretungen derselben.

Nr. 2133. Gesetz wegen Erleichterungder Ablesung gewerblicher u. s. w. auf dem Grund,
besitz haftender Leistungen. Vom 30. Juni 1841.

Nr. 2184. Allerhöchste Kabinetsorder vom 30. Juni 1841., die Verpflichtungdiesseitiger
Unterthanen betreffend, eine Zeit lang auf einer Landes Universität zu studieren.

Nr. 2185. Verordnung wegen Besteuerungdes Rübenzuckers. Vom 30. Juli 1S41.

Verordnungen und Bekanntmachungen der König!. Negierung.
(Nr. 780.) Empfehlung des Fragebuchs der Geburtskunde für Hebammen betr. I. S. 1l. Nr. 6287.

Der Verfasser des neuen Hebammen-Lehrbuchs, Kreis-PhysikusOr. Schmidt in P a-
derborn, hat ein einfaches Fragebuchohne Antworten in Uebereinstimmung mit den Pa.
ragraphen und der Anordnung des genannten Lehrbuchs herausgegeben, welches sich sowohl
für den Unterricht in den Hebammen-Lehr-Anstalten, als für das Selbststudium und die Prü,
fung der Schülerinnen und Hebammen vorzüglich eignet. Der über der Frage stehende Pa¬
ragraph des Fragebuchs weiset auf die entsprechende Stelle des Lehrbuchs hin, wo die Ant¬
wort zu finden ist, und leitet so ein vollstanvigesund richtiges Auffassen des Sinnes der
lehrenden Stelle ein.

Am wichtigsten erscheint das Fragebuch im nachherigen Wirkungskreise der Hebammen
als Sicherungsmittel der erworbenenKenntnisse.

Ja Gemaßheit eineS Rescripts des König!. Ministeriums der Geistlichen- Unterrichts,
und Medizinal-Angelegenheiten machen wir daS hierbei betheiligte Publikum, namentlich
aber die Kreis-Physikerund Hebammen unseres Verwaltungsbezirks auf dieses sehr zweck¬
mäßige und nützliche Buch, das bei Th. Chr. Fr. Enslin in Berlin erschiene» und in
den Buchhandlungender Rheinprovinz zu haben ist, aufmerksam.

Düsseldois, den 4. August 1841.
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(Nr. 782.) Verweisung über die Landesgrenze. I. 8. II. Nr. 12Z71.
Der unten näher bezeichnete Wolf Jsaac, welcher angeblich aus dem Belgischen nach

Rees gekommen ist, einen festen Wohnsitz und wovon er sich nährt nicht glaubhaft nach¬
weisen kann, ohne alle Sicherheitspapiere und Reisemittel sich befindet und aus Aarwei¬
ler gebürtig sein will, ist im Zuli o. als fremder Landstreicher von Polizeiwegenüber die
Landesgrenzegebracht und ihm vor Abführung eröffnet worden, daß er im Fall der Rück¬
kehr nach §. 192. Th. II. T>t. 20. des A. L. R zweijährige.Kestungsstrafeverwirkt habe.

Düsseldorf, den 27. Juli 1841.
Signalement.

Alter 18 Jahre; Größe 5 Kuß; Haare blond; Stirne rund; Augenbraunenblond;
Augen blau; Nase lang, gebogen; Mund ordinair; Bart keinen; Kinn breit; Gesicht oval;
Gesichtsfarbegesund; Statur schwach. BesondereKennzeichen: keine.

(Nr. 73Z.) ZurückgenommenerSteckbrief. I. 8. II. Nr. 1257g.
Der gegen die aus der Arbeitsanstalt zu Brauweiler auf 14 Tage beurlaubte aber

nicht zurückgekehrteMaria Catharina Richrath genannt Richhartz unter dem 3. Julie,
erlassene Steckbrief (Amtsblatt Nr. 41) ist durch Verhaftung der Genannten erledigt
worden. Düsseldorf, dcn 30. Juli 1341.

(Nr. 784.) ZurückgenommenerSteckbrief. >. 8. 1>. Nr. 12574.
Der gegen den aus der Arbeitsanstalt zu Brauweiler auf 4 Wochen beurlaubten aber

nicht zurückgekehrten Albert Joosten unterm 6. März c, (Amtsblatt 14) erlassene Steck¬
brief, ist durch Verhaftung des Genannten erledigt worden.

Düsseldorf,den 30. Zuli 1841.

Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden.
(Nr. 78S.) Auszug aus der Verordnung des Herrn Ersten Präsidenten des Königl. Rheinischen Ap-

pellations-Gerichtshofes,die Bildung des Ferien-Senates des Gerichtshofesfür das
Jahr 1841 betreffend.

Die Eröffnung geschieht Mittwoch den 1. September, Vormittags 11 Uhr. Die ge¬
wöhnlichen Audienztage sind:

den 4., 6 , 7., 17 , 18., 20. und 21. September,
den 1., 2., 4., 5 , 14-, 16 , 18., 19., 29. und 30. Oktober.

Köln, den 4. August 1841.
Der Erste Präsident des Königl. Rheinischen Appellations-Berichtshofes.

(unter;) Schwarz.
Für gleichlautenden Auszug, der Sekretair des Gerichtshof.s: Schrick.

(Nr. 786.) Abwesenheits-Erklärung.
Nachdem das Königl. Landgericht zu Trier durch Urtheil vom 6. Juli d. I. den ge«

wesenen Landwehr-Hauptmannund Bürgermeister Lorenz Schmitz zu Hillesheim für
abwesend erklärt hat, so wird dies hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Köln, den 4. August 1841. Der General-Prokurator: Berghaus.

(Nr. 787.) Sterbe-Urkunde.
Die Sterbe-Urkunde des am 7. März d. I. zu Paris verstorbenen, angeblich zu
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Hülchrath gebürtigen Philipp Hutmacher, 41 Jahre alt, Ebenist, ist mir zugegangen

und von mir an den Civilstandsbeamten zu Hülchrath zur Eintragung in die dortigen

Sterberegister des laufenden Jahres abgegeben worden.

In Gemäßheit des Ministerial-Rescripts vom 3. Januar I8Z8 bringe ich dies hier¬

mit zur Kenntn ß der Beteiligten.

Düsseldorf, den 4. August 1841. Der Ober-Prokurator: Schnaase.

(Nr. 733.) Den Mathias Rahms betr.

Meine Bekanntmachung vom 3. dieses Monats, das Derschwir.den des Gchlosserge-

scllcn Mathias Rahms betreffend, cessirt, da derselbe sich wieder eingefunden hat.

Elberseld, den 10. August 1841. Der Oder-Prokurator: Wing ender.

(Nr. 789.) Aufgefundene Leiche.

Am 27. v. M. wuide in der Gegend von Boppard die Leiche eines hier unbekann¬

ten Mannes von etwa 30 Jahren gefunden, dessen Tod einige Tage früher erfolgt sein

mochte. Dieselbe war 5 Kuß 8 Zoll lang ur,d mittler Starke, hatte blond.s Haar. Die

Gesichtszüge waren nicht mehr kenntlich. Bon den Kleidungsstücken ist die Mütze von grü-

ncm dunkelem Tuche, Mit schwarzem Schirm, an beiden Selten mit elastischen Zügen, über

welchen zwei übersponnene Knöpfe, und mit grauer Leinwand gefüttert. Die Hosenträger

sind von Gurtenzeug; an den Hinteren Knopfenden von braunem Kalbleder; an der vorderen

Seite sind drei zum Einknöpfen bestimmte Riemenstücke von grünem Led.r; an j.dem der¬

selben ist ein messingener Ring, deren auch einer an jedem Tragbande ist. Die drei vor¬

her erwähnten Riemenstücke sind durch einen schmaleren Riemen verbunden. Das Hemd

ist von grober Leinewand, nicht sehr verschlissen und ohne Zeichen. Die Halsbinde mit

schwarzer Schnalle, ist von schwarzem sogenanntem Lastingzeuge. Die Wste, zum Ueber¬

knöpfen eingerichtet, ist von Baumwollenzeuge mit blauen und braunen Sternchen karrirt

und mit grauer Leinwand gefüttert. Die lange Hose ist von schwarzem grobem Tuche und

geflickt. Die Halbstiefel sind alt, geflickt und mit abgelaufenen Sohlen versehen, die Schäfte

mit braunem Kalbleder gefüttert Keine Strümpfe fanden sich vor. Der Ueberrock ist von

grünem mittelfeinem Tuche und überfponnenen Knöpfen, mit zweien Rocktaschen hinten und

zweien auf den vordern Schenkeln. In einer derselben fand sich ein Bleistift und eine

Brieftasche von rothem Schaafl.der. Die inneren beiden Seiten derselben sind mit Bil¬

dern von Steindruck b.klebt, auf denen sich weibliche Figuren und Gartenanlagen befinden.

Ein Schnupftuch von rothem Baumwollenzeug mit einem grauen Mittelstück, worauf sich

zwei Porlraite befinden.

Ich ersuche alle Nachrichten, welche zur Ermittelung des Unbekannten dienen könnten,

an mich gelangen zu lassen und bunetke noch, daß die vcrbtschriebenen Kleidungsstücke hier

deponirt sind.

Koblenz, den 3. August 1841. Der Königl. Ober-Prokurator: v. Olfers.

(Nr. 790.) Suspension des Gerichtsvollziehers von Recklinghausen zu Manderfcheid.

Durch Urtheil des Rheinischen Appellationsgerichtshofes zu Köln vom 30, Juli d. I.

ist der Gerichtsvollzieher von Recklinghausen zu Manderscheid, wegen unrichtiger

Führung seiner Dienstregister, Unregelmäßigkeiten, Nachlässigkeit im Dienste und Vorent-

haltung anvertrauter Gelder, auf drei Monate von seinem Amte suspendirt worden.

Trier, den 10. August 1841. Der Ober-Prokurator: Deuster.
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(Nr. 7V1.) Wahrscheinlicheingeschwärzte Waaren betr.
Anfangs Oktober 1839 sind aus dem zu Thal fahrenden Dampfschiffe „de Neederlän-

der" in Grimlinghausen sechs Pakete mit baumwollenenWaaren, brutto I Ctr. 54
Pfund Preuß. wiegend, ausgeladen worden, welche, nach den beigefügten Adressen, theils
nach Münster, theils nach Dorsten bestimmt waren. Da gegründeter Verdacht obwal¬
tete, daß diese Waaren eingeschwärzt seien, indem sie nicht bei der Dampffchifffahrts-Cx,
pedition inkartirt und nicht mit vorschriftsmäßigen Frachtbriefen versehen waren, überhaupt
auch kein Werfender bekannt war, so wurden solche mit Beschlag belegt, und es hat bis
jetzt, da die Adressaten nichts davon zu wissen behaupten, der Eigenthümer derselben nicht
ermittelt werden können.

Zn Folge der Bestimmung des Z 60 des Zoll-Strafgesetzes vom 23. Januar 1838,
wird daher der unbekannte Eigenthümer dieser Waaren hierdurch aufgefordert, sich bei dem
Hauptsteuer-Amtezu Düsseldorf zu melden und seine Ansprüche darzuthun, auch über das
steuerliche Verhältniß der Waaren und über deren rechtliche Versendung sich auszuweisen,
widrigenfalls und wenn binnen 4 Wochen, nachdem diese, dreimal von 4 zu 4 Wochen in
die amtlichen Blätter einzurückendeBekanntmachungzum letztcnmaleerscheinen wird, keine
weitere Meldung und Erklärung erfolgt, die Waaren zum Vortheil der Staatskasse ver¬
kaust werden sollen.

Köln, den 8. August 1841.
Der Geheime Kinanz-Rath und Provinzial-Steuer-Direktor.

Helmentag.

Sicherheits »Polizei.
(Nr. 79Z.) Diebstahl zu Uerdingen.

Zn der Nacht vom 29. auf den 30. Auli d. Z. sind aus einem Hause zu Uerdin¬
gen mittelst Emsteigens und Erbrechens folgende Gegenstände gestohlen worden.

t) 6 biß 8 Coupons dreifarbig gedruckter Kattun, jeder 15 bis 20 Ellen haltend; 2)
1 Stück Z und 1 Stück S weißes Leinen, 25 Ellen haltend; 3) L5Z Ellen blau und gelb
gedruckte Bomfeide; 4) 45 Ellen blau gedruckter Kattun; 5) 45 di:o olivenfarbiger Pilo;
6) I Stück I blau und weißer Flanell; 7) 12 Ellen dito dito; 8) ^ Stück 41 Z Ellen
H blauer Nessel; 9) 25 Ellen blau und rother H Flanell; 10) 4 bis 5 Neste Sommerho¬
senstoffe von 20—30 Ellen; 11) ein fertiges Sommerkamifol; 12) 1 Stück brauner Som-
merbiebtr von 3V—36 Ellen; 13) 20 brabänder Ellen halbseidene Westen, in verschiedenen Far¬
ben; 14) 2 Reste schwarzwollener broschirterSerge von 5 bis 6 Ellen; 15) 6 Stück Kat¬
tun, jedes zwischen 16—20 Ellen haltend; 16) 2 Stücke Siamoiseu, braun gestreift; 17)
8 bis 9 Fraucnhalstüchlr von Mouseline de laine, theils karrirt, theils geblümt; 18)
1 Stück weiße Bomseid« von 28 Ellen; 19) 3 Coupons leinene Hosenstoffe von H Breite,
davon eines karrirt und 2 halbgestrcist;20) 1 Stück brauner Lastingsommerstcff; 21) 26
Glen bunter Kattun; 22) 10 Ellen brauner dito; 23) 10 Ellea dito mit grünen Blümchen;
24) 1 schwarz seidenes Halstuch; 25) I Stück H weiß Leinen 40 Ellen haltend; 26) 6 bis
8 Reste Kattun (modcsarbiggedruckt); 27) 1 schwarz gewirkter Umschlagstuch.

Indem ich dieses hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, ersuche ich Jeden, der über
den Verbleib dieser Gegenstände, oder über die Diebe Auskunft ertheile» kann, solche mir
oder der nächsten Polizeibehörde mitzutheilen.

Düsseldorf, den 7. August 1841. Der Ober-Prokurator: Schnaase.
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(Nr. 793.) Diebstahl zu Düsseldorf.
In dem Zeitrarme vom !. bi» zum 3. d. M. sind aus einem Hause in der Flinger-,

straße hiesiger Stadt vier silberne Gabeln, wovon zwei oben k. SO, unten c. k. 13 ,>
die beiden andern oben k. ? und unten (133) gezeichnet waren, gestohlen worden.

Indem ich diesen Diebstahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, ersuche ich Jeden, der
über den Verbleib dieser Gegenstände odir über den Thäter Kunde erhalten sollte, solche
mir oder der nächsten Ortsbehörde mitzutheilen.

Düsseldorf, den 11. August 1341. Der Ober-Prokurator: Schnaase.

(Nr. 794.) ZurückgenommenerSteckbrief.
Da der Wilhelm Krotenbeck zur Haft gebracht worden ist, so wird der gegen den¬

selben unterm 1. Juli v. erlassene Steckbrief hierdurch zurückgenommen.
Elberseld,den 10. August 1341. Der Ober-Prokurator: Wingender.

(Nr. 795.) Zurückgenommener Steckbrief.
Da der Kaufmann Mathias Haumann aus Werden heute sein« Gefängnißstrafe

freiwillig angetreten hat, so wird der am 6. Juli v. I. gegen ihn erlassene Steckbrief hier¬
mit zurückgenommen.

Köln, den 6. August 1841. Der Ober-Prokurator.
Für denselben: Müller.

(Nr. 796.) Steckbrief gegen die Elisabeth Cremer aus Eggershoven.
Die nachstehend näher signalisirteElisabeth Crem er, Dienstmogd, gebürtig zu Eg¬

gershoven, BürgermeistereiRommerskirchen,welche sich am 30. v. M. früh heimlicher¬
weise aus ihrem Dienste zu Wlddersdors entfernt hat, ist dringend verdächtig, auS der
Wohnung ihrer Dienstherrschaft die unten näher bezeichnetenBekleidungSgegenstände, ent¬
wendet zu haben.

Ich ersuche daher sämmtliche Polizeibehörden,auf die ic. Crem er genau zu vigiliren^.
sie im BetretungSfallezu arretiren, und mir vorführen zu lassen.

Köln, den 5. August 1341. Der Königl. Ober-Prokurator.
Für denselben:Müller.

Signalement.
Alter 22 Jahre; Religion katholisch;Größe 4 Fuß 8 Zoll; Haare hellblond; Augen

blau; Nase und Mund gewöhnlich; Gesichtsfarbegesund.
Bekleidet war dieselbe mit einem blau gedrucktenKleid«, und einem roth und weißen

Kopftuche.
Die entwendeten Bekleidungsstücke bestanden aus: 1) einem baumwollenen blauen mit

gelben Streifen und kurzen Aermeln versehenen Kleide; 2) einer leinenen blauen Schürze;
3) einem hell- und dunkelroth karrirten Kopstuche;4) einer weißen nesselnen Schlafmütze;
5) einem alten roth gestreiften Kopftuche; 6) einem dito roth und blau karrirt; 7) einem
Paar ledernen Schuhen; und 8) einem Paar wollenen, violetten Strümpfen.

(Nr. 797.) Diebstahl zu Oberruhr.
Am Morgen des 28. v. M. sind dem Winkelier Craemer zu Oberruhr mittelst

Einbruchs circa 30 Pf. Kaffeebohnen, H Anker Thran, mehrere Pakete Tabacke und 200
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Schnürriemen, entwendet worden. Vor dem Ankaufe dieser Sachen warnend, ersuchen wir
Jeden, der über dieselben oder über die Person des DiebeS etwas in Erfahrung bringt,
uns oder der nächsten Polizeibehördesolches sofort anzuzeigen.

Essen, den 2. August 1841. König!. Preuß. Land- und Stadtgericht.
(Nr. 798.) Diebstahl zu Duisburg.

Dem Schisser I. L. Arera sind im Laufe der Woche vom 13. bis 24. Juli c. von
feiner hier niedergelegtenLadung ungefähr 219 Pf. rohes Kupfer, welches in 4 Stäben
bestanden hat, entwendetworden.

Warnend vor dem Ankaufe dieser Gegenstände,fordern wir Jeden auf, welcher über
den Verbleib dieses Kupfers oder den Thäter Auskunft zu ertheilen vermag, uns oder der
nächsten Polizeibehördesofort Anzeige zu machen.

Duisburg, den 5. August 1841.
Königl. Land- und Stadtgericht: Buehl.

Personal*Chronik.
(Nr. 799 ) Der praktische Arzt und Wundarzt Franz Anton Heß zu Uedem im Kreise
Cleve, ist als Geburtshelfer approbirt worden.

(Nr. 800.) An die Stelle des verstorbenen Lehrers Grütters ist der bisherige Lehrer zu
Nütterden, Caspar Picker, zum Lehrer an der katholischenPfarrschule zu Boch, ernannt
worden.

(Nr. 301.) An die Stelle des emeritirten Lehrers Arndts ist der Schulamts-CandidatFrie¬
drich Seeling zum Lehrer an der evangelischenSchule zur Straße, BürgermeistereiWer-
melskirchen, ernannt worden.

(Nr. 802.) Königl. Rheinisches Ober-Berg-Amt.
Des Königs Majestät haben mittelst Allerhöchst selbst vollzogener Patente:

dem bisherigen Geheimen Bergrath von Dechen die Stelle des Berghauptmanns
und Direktors des Königl. Ober-Bergamtes für die NiederrheinischenProvinzen zu über,
tragen, dagegen

den bisherigen Ober-Bergrath von Oeynh a ufen zum Geheimen Bergrath und vor¬
tragendenRath bei dem Königl. FinanzMinisterio zu ernennen,so wie

den bisherigen Ober-Bergrath Fulda zum Geheimen Bergrath zu befördern geruhet.
Sodann ist im Bergamtsbezirke von Siegen:

der Ober-Einfah rcr Eichhoff in gleicher Eigenschaft nach Dürrenberg, als Mit¬
glied des dasigen Königl. Salzamtes, im Niedcrsächsisch-ThüringschenHaupt-Bergdistrikte,
versetzt;

die Bcrg-GeschwornenWüst zu Gosenbach, Daub zu Talchendorf, und Entze-
roth zu Elben sind pensionirt worden und dagegen

der bisherige Revier-ObersteigerOllig schlaege r zu Mayen, Bergamtsbezirks Dü-
ren zum Vice-Berggeschwornen mit Uebertragungdes Geschwornen-ReviersOlpe;

der bisherige ObersteigerSchmidt zum Bice-Berg-Geschwornen,mit Uebertragung
des Geschwornen-ReviersGosenbach; so wie

der Referendanus Jung zum Vice-Berggeschwornen mit Übertragung dcs Geschwor¬
nen-Reviers Siegen, ernannt worden.
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